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Die Marktanalysen basieren auf aktuellen Wirtschaftsdaten und werden mithilfe von AI  ausgewertet.  Alle Informationen dienen der
Orientierung und stellen keine Finanzberatung dar. Vor Investitionsentscheidungen ist eine eigene Recherche sowie die Beratung durch
einen Finanzexperten unerlässlich. 

1





6

7

9

11

13

16

Inhaltsverzeichnis

Stay Up-to-Date

• Zusammenfassung der Woche

• Stay Up-to-Date

Youtube Finance Recap

• Mario Lochner

Globale Markteinschätzung

• Globale Markteinschätzung

Länderanalyse

• Länderanalyse

Krypto

• Bitcoin



17

19

Betongold

• Zinsprognosen

Quellen

• Quellen





Zusammenfassung der Woche

Die wichtigsten Erkenntnisse der vergangenen Woche und antizyklische
Investmentchancen auf einen Blick

Die Woche im Überblick

Die  Woche  begann  mit  einer  spürbaren

Anspannung an den Märkten – die Stimmung

war geprägt von Vorsicht und der Sorge vor

möglichen Rücksetzern. Doch mitten in dieser

Unsicherheit zeichnete sich ein fasziniernder

Wendepunkt ab: Während traditionelle Indizes

wie  der  MSCI  World  nur  wenig  Bewegung

zeigten, erlebte die Technologiebörse Nasdaq

eine spürbare Belebung. Im Hintergrund läuft

dabei die große KI-Revolution weiter, die von

Experten wie  Lochner  als  langfristiger  Trend

beschrieben wird.  Gleichzeitig  meldeten sich

aber  auch  warnende  Stimmen  wie  Markus

Krall  zu  Wort,  die  vor  übertriebenem

Optimismus  mahnen  und  stattdessen  zu

defensiven  Strategien  mit  Gold  und  Cash

raten.  Für  Anleger  bedeutet  das:  Die  Märkte

stecken in einer Übergangsphase – zwischen

Tech-Euphorie  und  klassischer  Vorsicht.  Wer

jetzt investiert, sollte sowohl die Dynamik der

KI-Branche im Blick behalten als auch genug

Reserven für unruhige Zeiten bereithalten.

Antizyklische Investmentchancen

Aktuell sind die großen Märkte wie der MSCI

World und der Nasdaq in den letzten Wochen

nicht  signifikant  eingebrochen,  sondern

haben  sich  sogar  leicht  erholt.  Echte

antizyklische  Gelegenheiten  –  also  Bereiche,

die stark unterbewertet oder in Vergessenheit

geraten  sind  –  sind  derzeit  daher  rar.

Stattdessen  herrscht  eine  Phase  der

Seitwärtsbewegung,  in  der  Geduld  und

Disziplin gefragt sind. Wer dennoch langfristig

denkt,  könnte die aktuelle Ruhe nutzen,  um

seine  Strategie  zu  überprüfen  und  sich  auf

Qualitätswerte  zu  konzentrieren,  die

unabhängig  von  kurzfristigen

Stimmungsschwankungen Bestand haben.

Ausblick

In  der  kommenden  Woche  dürfte  die

Aufmerksamkeit weiterhin der KI-Entwicklung

und der Zinspolitik  großer Notenbanken wie

der  Fed  gelten.  Wichtig  wird  sein,  ob  die

leichte Erholung der Tech-Werte anhält oder

ob  neue  wirtschaftliche  Daten  für

Überraschungen  sorgen.  Anleger  sollten

gelassen  bleiben  und  sich  nicht  von

kurzfristigen Nachrichten verunsichern lassen.

Eine kluge Mischung aus Wachstumschancen

und Absicherung – etwa durch breit gestreute

ETFs  und  eine  solide  Cash-Quote  –  bietet

auch in unübersichtlichen Phasen Halt.
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Stay Up-to-Date

Die besten Finanz- und Spartipps der Woche! 💡

Angst vor einem Börsentief? Wie Du
richtig reagierst

Weltweite  Aktien-ETFs  wie  der  MSCI  World

oder FTSE Developed erreichen Rekordstände,

doch  Warnungen vor  möglichen  Korrekturen

nehmen  zu.  Gründe  sind  befürchtete

Überbewertungen  von  KI-Tech-Aktien  und

steigende  Staatsschulden.  Langfristige

Anleger  sollten  gelassen  bleiben:  Historisch

haben sich Märkte nach Einbrüchen wie der

Dotcom-Blase  oder  Finanzkrise  stets  erholt.

Empfehlungen:  Bei  langem  Anlagehorizont

(15+  Jahre)  weiter  in  breit  gestreute  ETFs

investieren,  Sparpläne  nutzen,  bei

kurzfristigem Bedarf (z.B. Immobilienkauf) auf

Tages-  oder  Festgeld  setzen.  Gold  kann  als

Beimischung (max. 10%) dienen.

Unsere Empfehlungen: 3,0 %
Tagesgeld-Zinsen p. a.

Aktuelle  Tagesgeld-Angebote  mit  attraktiven

Konditionen: Quirion (3,0 % p.a. für 4 Monate),

Bank  of  Scotland  (2,9  %  p.a.  für  3  Monate),

Volkswagen  Bank  (2,5  %  p.a.  für  6  Monate).

Festgeld:  Nordax  Bank  (2,55  %  p.a.  für  24

Monate).  Depotempfehlungen:  Smartbroker+

und  Traders  Place  für  beste  Preis-Leistung.

Breit  streuende  Aktien-ETFs  wie  Vanguard

FTSE All-World oder SPDR MSCI ACWI.

Trotz Burnout oder Depression: So bist
Du gut abgesichert

Psychische  Erkrankungen  sind  2025

Hauptursache  für  Berufsunfähigkeit  (36  %).

Eine  Berufsunfähigkeitsversicherung  (BU)  ist

essenziell, wird aber bei Vorerkrankungen oft

abgelehnt. Lösungen: Spezialisierte Makler für

anonyme  Risikovoranfragen  nutzen,  ggf.  BU

mit Ausschlussklausel oder über betriebliche

Altersvorsorge  abschließen.  Empfohlene

Makler:  Buddenbrock  Concepts,  Hoesch  &

Partner,  Dr.  Schlemann,  BVLG,  CS  Capital

Synergy.

KfW-Förderung wird günstiger: Ist
Bauen oder Kaufen jetzt einfacher?

KfW-Programme "Wohneigentum für Familien"

und "Jung kauft Alt" bieten niedrigere Zinsen

(1,12  %  p.a.  statt  1,71  %)  und  reduzierte

Sanierungsanforderungen.  Die  Ersparnis  ist

jedoch begrenzt (ca. 15 €/Monat bei Neubau).

Programme  lohnen  sich  für  Familien  mit

mittleren  Einkommen,  ersetzen  aber  keine

Gesamtfinanzierungsstrategie.  Empfohlene

Vermittler: Interhyp, Baufi24, Dr. Klein, Hüttig &

Rompf, Hypofriend.
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Neuer Rechner: So viel kosten Dich
Waschmaschine, Backofen & Co.

Ein neuer Stromkostenrechner hilft, jährliche

Verbrauchskosten  von  Haushaltsgeräten  zu

berechnen.  Kombiniert  mit  einem

Haushaltsgerätevergleich und Stromtarifcheck

können  Nutzer  Einsparpotenziale

identifizieren und effizienter wirtschaften.

Unsere Empfehlungen:
Hausratversicherung, Girokonto,

Photovoltaik

Hausratversicherungen:  Vergleich  über

Verivox,  Mr-Money,  Check24.  Girokonten:  C24

(Smart),  Norisbank,  Consorsbank,  DKB,

Santander.  Photovoltaik:  Angebotsvergleich

über  selfmade-energy.com,  photovoltaik-

angebotsvergleich.de,  solaranlagen-

portal.com.

Auch noch wichtig: Leitzinsen,
Grundsteuer, Wärmepumpe

EZB-Leitzinsen  unverändert  (2,0  %),

Tagesgeld-Aktionszinsen  bis  3,0  %  p.a.

(Quirion).  Private  Haftpflichtversicherung  ist

unverzichtbar;  aktuelle  Empfehlungen:

Haftpflichtkasse,  Degenia.

Restschuldversicherungen  kritisch  prüfen  –

oft  überflüssig.  Wärmepumpen-Infotage  in

mehreren Städten; Förderung bis 70 % (KfW-

Programm  458).  Grundsteuer:  Viele

Kommunen  erhöhen  trotz  Reform

Versprechen.

Mach Finanzbildung zum Bestseller:
Jetzt Saidis Buch vorbestellen

Ein  neues  Buch  entlarvt  verbreitete

Finanzmythen  und  bietet  unabhängiges

Wissen.  Durch  Vorab-Bestellungen  kann  die

Verbreitung  finanzieller  Bildung  unterstützt

werden.  Parallel  läuft  eine  Petition  für

verbindliche Finanzbildung in Schulen.

Aktuelle Preisentwicklung bei Strom &
Gas: Jetzt wechseln?

Strom-  und  Gaspreis-Barometer  zeigen

aktuelle  Trends.  Ein  Wechsel  zu  günstigen

Tarifen  über  kombinierte  Vergleichsportale

wird empfohlen, wobei strenge Filterkriterien

unseriöse Anbieter ausschließen.

Fazit

Die  aktuellen  Finanzthemen  betonen

langfristige Strategien: Breit gestreute Aktien-

ETFs  bleiben  trotz  Kursschwankungen

empfehlenswert,  während  Tagesgeld  für

kurzfristige  Zinsen  genutzt  werden  kann.

Absicherung  gegen  Berufsunfähigkeit  und

kluge Fördernutzung (z.B. KfW, Wärmepumpe)

sind  essenziell.  Verbraucher  sollten

regelmäßig  Versicherungen,  Energiekosten

und Finanzbildung optimieren, um nachhaltig

vorzusorgen.
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Youtube Finance Recap

Die besten Finanz-Insights der Woche aus YouTube kompakt zusammengefasst

Mario Lochner

Video: KI-Sturm zieht auf: DAS kommt
auf Anleger zu! + Mega-Chance bei

META? // BRIEFING

Kerninhalte: Analyse  der  aktuellen  KI-

Revolution  mit  Fokus  auf  Big-Tech-

Quartalszahlen (Alphabet, Microsoft,  Amazon,

Apple).  Nvidia  schließt  massive

Partnerschaften  und  plant  Investitionen  von

500  Milliarden  Dollar.  Diskussion  über

mögliche  KI-Blase  bei  vergleichsweise

günstigen Bewertungen. Kritische Betrachtung

der  deutschen  Wirtschaft  mit  sinkenden

Privatinvestitionen.  Fed  senkt  Zinsen  um  25

Basispunkte, weitere Senkungen unsicher.

Relevanz für Investoren: KI-Technologie treibt

aktuell  die  Märkte  an,  besonders  Big-Tech-

Aktien  zeigen  starke  Performance.

Zinssenkungen der Fed unterstützen bullishe

Marktstimmung.  Deutsche

Wirtschaftsschwäche  könnte  europäische

Märkte belasten.

Marktchancen/Risiken: Chancen  in  KI-

bezogenen  Aktien  wie  Nvidia,  SK  Hynix  und

Big-Tech.  Meta  nach  Kursrückgang

möglicherweise  unterbewertet.  Risiken  durch

mögliche  KI-Blase,  Inflation  und  politische

Unsicherheiten.

Video: Bitcoin wird WERTLOS und
DARUM halte ich 50% Cash für die

Krise // Markus Krall

Kerninhalte: Fundamentalkritik an Bitcoin als

Spekulationsobjekt  ohne  Warengeld-

Charakter.  Gold  als  krisensichere  Alternative

mit  langfristiger  Wertentwicklung.  Warnung

vor  kommender  Wirtschaftskrise  durch

Staatsverschuldung und Fehlpolitik.  Kritik  an

europäischer  Energie-  und  Bildungspolitik.

Empfehlung  von  50%  Cash-Position  für

kommende Kaufgelegenheiten.

Relevanz  für  Investoren: Gold  als

Krisenschutz und Inflationshedge gewinnt an

Bedeutung.  Hohe  Cash-Quote  ermögibt

Einstiege bei Korrekturen. Systemische Risiken

durch  Schuldenkrise  und  politische

Fehlentscheidungen.

Marktchancen/Risiken: Chancen in Gold und

Edelmetallen  während  der  Krise.  Risiken  für

Bitcoin-Investoren  bei  Liquiditätsengpässen.

Gefahr  von  Währungskrisen  und

Bankenproblemen.
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Erkenntnisse der Woche:

KI-Technologie dominiert aktuell die

Markttrends mit massiven Investitionen

und Wachstum

Big-Tech-Aktien zeigen starke

Quartalszahlen, besonders im Cloud-

und KI-Bereich

Gold gewinnt als Krisenwährung an

Bedeutung während Bitcoin kritisch

betrachtet wird

Fazit: Die  analysierten  Videos  zeigen  zwei

konträre  Investitionsansätze:  Einerseits  die

Nutzung der aktuellen KI- und Tech-Rally mit

Fokus  auf  Wachstumswerte,  andererseits

defensive  Strategien  mit  Gold  und  Cash-

Positionen  für  erwartete  Krisen.  Langfristig

erscheint  eine  ausgewogene  Diversifikation

sinnvoll - Teilnahme an KI- und Tech-Trends

bei  gleichzeitiger  Absicherung  durch

Edelmetalle  und  Liquidität.  Besondere

Aufmerksamkeit verdienen die Zinspolitik der

Fed  und  die  Entwicklung  der

Staatsverschuldung,  die  beide  erheblichen

Einfluss auf die Märkte haben werden.

• 

• 

• 
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Globale Markteinschätzung

Die wichtigsten weltweiten Wirtschaftstrends dieser Woche auf den
Punkt gebracht – Marktstimmung, Chancen & Risiken kompakt
analysiert

Marktstimmung

Der  aktuelle  Fear  &  Greed  Index  zeigt  eine

Angststimmung (35,4)  📉.  Die  Stimmung  hat

sich  im  Vergleich  zum  Vormonat  deutlich

verschlechtert, als der Index noch bei 51,4 im

neutralen  Bereich  lag.  Die  Nasdaq  zeigte  in

der letzten Woche eine leichte Erholung mit

einem Anstieg von etwa 4%, während der MSCI

World  Index  nahezu  unverändert  blieb.

Wirtschaftsdaten  aus  Deutschland  liefern

gemischte  Signale:  Der  ifo-

Geschäftsklimaindex  übertraf  die

Erwartungen,  aber  das  Konsumklima  blieb

schwach. In den USA blieb die Federal Reserve

zögerlich, was die vorsichtige Grundstimmung

unterstreicht.

Analyse der Tages Indikatoren

🔍  Analyse: Die  Tagesindikatoren  zeigen  ein

gespaltenes  Bild.  Während  die  Momentum-

Indikatoren  auf  Stärke  hindeuten,

signalisieren  andere  Bereiche  wie

Aktienkursstärke  und  Breite  deutliche

Schwäche. Die hohe Nachfrage nach sicheren

Anlagen  und  die  geringe  Risikobereitschaft

bei Unternehmensanleihen unterstreichen die

vorherrschende  Vorsicht.  Kurzfristig  ist  mit

anhaltender Volatilität zu rechnen; Investoren

sollten Positionen sorgfältig  überprüfen und

auf Qualitätsaktien setzen.

Indikatoren:

Market Momentum: 66,6 (Gier) – Zeigt kurzfristige

Stärke

S&P 500 Momentum: 66,6 (Gier) – Unterstützt die

positive Dynamik

Stock Price Strength: 29,4 (Angst) – Signifikante

Schwäche in den Kursen

Stock Price Breadth: 9,2 (Extreme Angst) – Sehr geringe

Marktbreite

Put and Call Options: 53,4 (Neutral) – Ausgeglichene

Optionsaktivität

Market Volatility: 50,0 (Neutral) – Stabile

Volatilitätserwartungen

Safe Haven Demand: 20,8 (Extreme Angst) – Starke

Nachfrage nach sicheren Anlagen

Junk Bond Demand: 18,4 (Extreme Angst) – Geringe

Risikobereitschaft

Analyse der Monats Indikatoren

🔍  Analyse: Über  den letzten  Monat  hinweg

haben  sich  die  Momentum-Indikatoren

consistently im Gier-Bereich bewegt, was auf

anhaltende  Käuferdynamik  hindeutet.

Allerdings  zeigen  die  Kursstärke  und  die

Breite  durchgängig  extreme  Angst,  was  auf

eine  schwache  fundamentale  Unterstützung

schließen  lässt.  Die  Volatilität  ist  stabil

geblieben,  während  die  Nachfrage  nach

sicheren  Anlagen  hoch  blieb.  Mittelfristig

deuten die Daten auf weitere Konsolidierung

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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hin;  ein  diversifizierter  Ansatz  mit  Fokus auf

resilienten Sektoren ist ratsam.

Indikatoren:

Market Momentum: Konsistent im Extreme-Gier-

Bereich – Anhaltende Aufwärtsdynamik

S&P 500 Momentum: Durchgängig stark – Unterstützt

die bullische Tendenz

Stock Price Strength: Durchgehend extreme Angst –

Fehlende fundamentale Stärke

Stock Price Breadth: Zunächst Extreme Gier, jetzt

Extreme Angst – Starker Rückgang der Marktteilnahme

Put and Call Options: Überwiegend extreme Angst, jetzt

neutral – Leichte Entspannung

Market Volatility: Stabil in neutralem Bereich –

Geringere Unsicherheit

Safe Haven Demand: Anhaltend extreme Angst –

Anhaltende Flucht in Sicherheit

Junk Bond Demand: Durchgängig extreme Angst –

Geringes Vertrauen in Risikoanlagen

Gesamtanalyse

Die Gesamtanalyse ergibt ein Bild vorsichtiger

Märkte mit internen Widersprüchen. Während

technische  Momentum-Indikatoren  Stärke

signalisieren,  werden  diese  durch  schwache

fundamentale Daten und hohe Risikoaversion

in  Frage  gestellt.  Die  leichte  Erholung  der

Nasdaq in der vergangenen Woche deutet auf

kurzfristige Opportunitäten hin, doch der MSCI

World  zeigt  nur  geringe  Bewegung.

Wirtschaftliche  Daten  aus  Europa  und  den

USA  liefern  gemischte  Impulse,  wobei  die

deutsche  Konjunktur  leichte  Hoffnung  gibt,

die  US-Daten  jedoch  Zurückhaltung

nahelegen. Größere Kursbewegungen über 5%

waren  im  betrachteten  Monat  nicht  zu

verzeichnen,  was  auf  eine  Phase  der

Konsolidierung hindeutet.

Wichtigsten Risiken und Chancen

Risiken: Anhaltende  Angststimmung  könnte

zu  weiteren  Verkäufen  führen,  insbesondere

wenn  wirtschaftliche  Daten  negativ

überraschen. Die schwache Aktienmarktbreite

und hohe  Nachfrage  nach  sicheren  Anlagen

deuten  auf  mangelndes  Vertrauen  hin.

Zinsentscheidungen  der  Zentralbanken

bleiben ein Unsicherheitsfaktor.

Chancen: Die  aktuelle  Fear-Phase  könnte

Einstiegsmöglichkeiten  in  qualitativ

hochwertige  Aktien  bieten,  insbesondere  in

Sektoren  mit  stabiler  Performance.  Die

starken  Momentum-Indikatoren  unterstützen

eine  mögliche  Erholung,  und  positive

Wirtschaftsdaten  aus  Deutschland  könnten

als Katalysator wirken.

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Länderanalyse

Die spannendsten Wirtschaftszahlen dieser Woche kompakt analysiert
– mit klaren Trends und Investment-Chancen

Deutschland

🔍  Analyse: Die  deutsche  Wirtschaft  zeigt

gemischte  Signale  mit  leichten  positiven

Tendenzen.  Das  ifo-Geschäftsklima  hat  sich

überraschend  positiv  entwickelt  und  liegt

über  der  Prognose,  was  auf  wachsende

Unternehmenszuversicht  hindeutet.  Das

Konsumklima bleibt jedoch stark negativ, was

auf  anhaltende  Verbraucherzurückhaltung

hinweist.  Der  Arbeitsmarkt  zeigt  positive

Überraschungen  mit  einem  unerwarteten

Rückgang  der  Arbeitslosenzahlen,  während

das  Bruttoinlandsprodukt  stagniert.

Insgesamt deutet  sich  eine leichte  Erholung

an, die jedoch noch fragil wirkt.

Kennzahlen:

ifo-Geschäftsklimaindex Oktober: 88,40 (Prognose:

88,10; Vorwert: 87,70) 📈
ifo-Geschäftslage Oktober: 85,30 (Prognose: 85,50;

Vorwert: 85,70) 📉
ifo-Geschäftserwartungen Oktober: 91,60 (Prognose:

90,30; Vorwert: 89,80) 📈
GfK-Konsumklima für November: -24,10 (Prognose:

-22,00; Vorwert: -22,50) 📉
Erwerbstätigenzahl September y/y: -0,10 (Prognose: n/

a; Vorwert: 0,00) 📉
Arbeitslosenzahl Oktober (saisonbereinigt) m/m in

Tsd: -1,00 (Prognose: 8,00; Vorwert: 14,00) 📈
Arbeitslosenquote Oktober: 6,30 (Prognose: 6,30;

Vorwert: 6,30) ➡
BIP Q3 (1. Veröffentlichung) q/q: 0,00 (Prognose: 0,00;

Vorwert: -0,30) ➡

USA

🔍  Analyse: Die  US-Wirtschaft  zeigt  robuste

Konsumdaten  und  eine  verbesserte

Industrieaktivität.  Das  Verbrauchervertrauen

liegt  über  den Erwartungen,  was  auf  stabile

Inlandsnachfrage  hindeutet.  Die

Einzelhandelsumsätze  und  Hauspreise

entwickeln  sich  positiv,  während  die

Industrieindikatoren sich deutlich verbessern.

Der  Zinsentscheid  der  Federal  Reserve

entspricht  den  Erwartungen  und  signalisiert

Stabilität.  Die  Rohöllagerbestände  sind

stärker  gesunken als  prognostiziert,  was  auf

rege Nachfrage hindeutet.

Kennzahlen:

Dallas-Fed-Industrie-Geschäftsindex Oktober: -5,00

(Prognose: n/a; Vorwert: -8,70) 📈
Redbook Einzelhandelsumsätze Vorwoche y/y: 5,20

(Prognose: n/a; Vorwert: 5,00) 📈
Case Shiller Hauspreisindex August y/y: 1,60 (Prognose:

1,40; Vorwert: 1,80) 📈
FHFA-Hauspreisindex August m/m: 0,40 (Prognose:

-0,10; Vorwert: 0,00) 📈
Verbrauchervertrauen Conference Board Oktober: 

94,60 (Prognose: 93,40; Vorwert: 95,60) 📈
Richmond Fed Manufacturing Index Oktober: -4,00

(Prognose: -11,00; Vorwert: -17,00) 📈
API Öl-Lagerbestände in Mio Barrel: - (Prognose: -;

Vorwert: -2,98) ➡
MBA-Hypothekenanträge Vorwoche w/w: 7,10 (Prognose:

n/a; Vorwert: -0,30) 📈
Schwebende Hausverkäufe September m/m: 0,00

(Prognose: 1,60; Vorwert: 4,20) 📉
Rohöllagerbestände in Mio Barrel w/w: -6,90

(Prognose: -0,90; Vorwert: -1,00) 📉

• 

• 

• 
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Fed-Zinsentscheid: 4,00 (Prognose: 4,00; Vorwert: 4,25)

➡

Europa/EWU

🔍  Analyse: Die  europäische Wirtschaft  zeigt

stabile  Grundtendenzen  mit  leichten

Wachstumssignalen.  Die  Geldmenge  und

Kreditvergabe  entwickeln  sich

erwartungsgemäß,  während  das

Bruttoinlandsprodukt  leicht  über  der

Prognose  liegt.  Die  Arbeitslosenquote  bleibt

stabil auf niedrigem Niveau. Insgesamt deutet

sich eine moderate Erholung der Eurozone an,

die jedoch noch nicht durchschlagend ist.

Kennzahlen:

Geldmenge M3 September y/y: 2,80 (Prognose: 2,70;

Vorwert: 2,90) 📈
Kredite an den Privatsektor September y/y: 2,60

(Prognose: 2,60; Vorwert: 2,50) ➡
Arbeitslosenquote: 6,30 (Prognose: 6,30; Vorwert: 6,30)

➡
BIP Q3 (1. Veröffentlichung) q/q: 0,20 (Prognose: 0,10;

Vorwert: 0,10) 📈

Weitere Länder

🔍  Analyse: Die  internationalen

Wirtschaftsdaten  zeigen  ein  gemischtes  Bild

mit  regionalen  Unterschieden.  Japan

verzeichnet  überraschend  positive

Dienstleistungspreise  und  stabiles

Verbrauchervertrauen.  Das  Vereinigte

Königreich zeigt schwache Einzelhandelsdaten

aber  positive  Hypothekengenehmigungen.

Australien  kämpft  mit  höherer  Inflation  als

erwartet,  während  Kanada  einen

Zinssenkungszyklus begonnen hat.  Asiatische

Länder  zeigen  moderate  bis  positive

Entwicklungen.

Kennzahlen:

Japan - Dienstleistungspreise (SPPI) September y/y: 

3,00 (Prognose: 2,80; Vorwert: 2,70) 📈
Vereinigtes Königreich - CBI-Index

Einzelhandelsumsatz Oktober: -27,00 (Prognose: -28,00;

Vorwert: -29,00) 📈
China - Index der Frühindikatoren September m/m: 

-0,10 (Prognose: n/a; Vorwert: -0,40) 📈
Vereinigtes Königreich - BRC-Einzelhandelspreise

September y/y: 1,00 (Prognose: 1,60; Vorwert: 1,40) 📉
Japan - BoJ-Kernrate Verbraucherpreise September y/y:

2,10 (Prognose: 2,10; Vorwert: 2,00) ➡
Australien - Verbraucherpreise Q3 y/y: 3,50 (Prognose:

3,10; Vorwert: 3,00) 📉
Japan - Verbrauchervertrauen September: 35,80

(Prognose: 35,50; Vorwert: 35,30) 📈
Spanien - BIP Q3 (1. Veröffentlichung) q/q: 0,60

(Prognose: 0,60; Vorwert: 0,80) ➡
Schweiz - UBS Konjunkturerwartungen September: -7,70

(Prognose: n/a; Vorwert: -46,40) 📈
Vereinigtes Königreich - BoE

Hypothekengenehmigungen in Tsd: 66,00 (Prognose:

64,00; Vorwert: 65,00) 📈
Vereinigtes Königreich - Geldmenge M4 m/m: 0,60

(Prognose: 0,10; Vorwert: 0,40) 📈
Vereinigtes Königreich - Verbraucherkredite m/m in

Mrd £: 7,00 (Prognose: 5,50; Vorwert: 6,00) 📈
Kanada - BoC-Zinsentscheid: 2,25 (Prognose: 2,25;

Vorwert: 2,50) 📈
Japan - Bekanntgabe der geldpolitischen

Entscheidungen: - (Prognose: -; Vorwert: 0,50) ➡
Neuseeland - ANZ Geschäftsklima Oktober: 58,10

(Prognose: n/a; Vorwert: 49,60) 📈
Australien - Importpreise Q3 q/q: -0,40 (Prognose:

-0,30; Vorwert: -0,80) 📉
Frankreich - BIP Q3 (1. Veröffentlichung) q/q: 0,50

(Prognose: 0,20; Vorwert: 0,30) 📈
Frankreich - Konsumausgaben September m/m: 0,30

(Prognose: 0,00; Vorwert: 0,10) 📈
Schweiz - KOF-Konjunkturbarometer Oktober: 101,30

(Prognose: 98,40; Vorwert: 98,00) 📈
Spanien - Verbraucherpreise Oktober (Vorabschätzung)

y/y: 3,10 (Prognose: 2,90; Vorwert: 3,00) 📈
Italien - Arbeitslosenquote: 6,10 (Prognose: 6,00;

Vorwert: 6,00) 📉
Italien - BIP Q3 (1. Veröffentlichung) q/q: 0,00

(Prognose: 0,10; Vorwert: -0,10) 📉

Gesamtanalyse

Die  globale  Wirtschaft  zeigt  ein  gemischtes

Bild mit leichten positiven Tendenzen in den

Industriestaaten.  Deutschland  und  die  USA
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weisen überwiegend positive Überraschungen

auf,  insbesondere  bei

Unternehmensstimmung  und

Arbeitsmarktdaten.  Europa  stabilisiert  sich

langsam,  während  asiatische  Länder

unterschiedliche  Entwicklungen  zeigen.  Die

Inflationsdaten  bleiben  in  vielen  Regionen

über  den Zielwerten,  was  die  Zentralbanken

vor  Herausforderungen  stellt.  Die

Konsumentenstimmung  bleibt  in  vielen

Ländern  angespannt,  während  die

Industrieproduktion  und

Geschäftserwartungen  sich  verbessern.  Für

Anleger empfehlen sich defensive Positionen

in  stabilen  Märkten  mit  Fokus  auf

Qualitätsaktien,  da  die  Volatilität  aufgrund

der  unterschiedlichen

Wirtschaftsentwicklungen  erhöht  bleiben

dürfte.
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Krypto

Die spannendsten Entwicklungen im Kryptomarkt dieser Woche – Sentiment, Trends & Chancen

auf einen Blick

Bitcoin

94874.766 EUR

Marktstimmung

Der aktuelle Crypto Fear & Greed Index liegt

bei  33  Punkten  und  wird  als  "Fear"  (Angst)

eingestuft. Dies deutet auf eine verunsicherte

Marktstimmung  hin.  Innerhalb  eines  Monats

ist  der  Index  deutlich  von  63  Punkten

("Greed"/Gier)  gesunken,  was  einen  starken

Stimmungswechsel  hin  zu  Vorsicht  und

Pessimismus  widerspiegelt.  Die  historischen

Daten  zeigen,  dass  die  Stimmung  in  den

letzten zwei  Tagen weiter  abgeschwächt hat,

nachdem  sie  zuvor  kurzfristig  neutrale

Bereiche erreicht hatte. Extreme Angstphasen

wie am 17.  Oktober (22 Punkte) wurden zwar

überwunden,  doch  die  anhaltend  niedrige

Bewertung  signalisiert,  dass  viele  Anleger

risikoscheu  agieren.  Solche  Angstphasen

können  langfristig  betrachtet

Einstiegsmöglichkeiten bieten, da Märkte sich

oft erholen, wenn die Stimmung am Tiefpunkt

ist.

Ausblick

Kurzfristig  (1-2  Wochen)  ist  mit  weiterer

Volatilität zu rechnen. Der Bitcoin-Preis zeigte

in  der  vergangenen  Woche  Schwankungen

zwischen etwa 92.000 und 100.000 Euro, wobei

das Handelsvolumen besonders an Tagen mit

stärkeren  Kursbewegungen  hoch  war.  Die

aktuelle Fear-Stimmung könnte kurzfristig zu

weiteren Verkäufen führen,  bietet  aber  auch

Chancen  für  antizyklische  Käufe.  Mittel-  bis

langfristig  deuten  die  anhaltend  niedrige

Marktstimmung  und  die  historisch

beobachtbaren  Erholungen  nach

Extremphasen  auf  Potenzial  für

Kurssteigerungen hin.  Für  Investoren,  die  an

die fundamentale Stärke von Bitcoin glauben,

könnte  die  aktuelle  Phase  eine  Gelegenheit

zum  schrittweisen  Einstieg  sein.  Risiken

bleiben  jedoch  bestehen,  darunter

unvorhergesehene regulatorische Nachrichten

oder  makroökonomische  Faktoren,  die  die

Kurse zusätzlich unter Druck setzen könnten.

Eine diversifizierte  Anlagestrategie  und klare

Risikolimits werden empfohlen.
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Zinsprognosen

Die wichtigsten Entwicklungen im Immobilienmarkt und aktuelle
Zinsprognosen für Immobilienfinanzierungen

Analyse der Bundesanleihe-
Entwicklung

Die  Rendite  der  10-jährigen  Bundesanleihe

zeigt  aktuell  einen  Wert  von  2,64%  (Stand

31.10.2025).  Über  den  betrachteten  Zeitraum

von Mai bis Oktober 2025 ist ein interessanter

Trend  erkennbar:  Nach  einem  deutlichen

Anstieg  von  etwa  2,5%  im  Mai  auf

Spitzenwerte um 2,78% Anfang September ist

die  Rendite  anschließend  wieder  gesunken.

Seit  September  bewegt  sich  die  Rendite  in

einem relativ engen Korridor zwischen 2,55%

und 2,75%. Die aktuelle Rendite liegt damit im

mittleren  Bereich  der  letzten  sechs  Monate.

Diese Entwicklung ist besonders relevant, da

die  Bundesanleihe-Rendite  als  wichtiger

Referenzzins für Baufinanzierungen dient und

direkten Einfluss auf die Höhe der Bauzinsen

hat.

Aktuelle Bauzinsen

Die  aktuellen  Bauzinsen  bewegen  sich  auf

einem moderaten Niveau. Bei Dr. Klein liegen

die  Top-Zinsen  für  10-jährige  Darlehen  bei

3,35% effektivem Jahreszins, während Interhyp

für  vergleichbare  Konditionen  3,47%  nennt

(bei  80% Beleihungsauslauf).  Beide Anbieter

zeigen  ähnliche  Muster:  Je  länger  die

Zinsbindung, desto höher der Zinssatz. Für 5

Jahre bietet Dr. Klein 3,26%, für 15 Jahre 3,66%

und für 20 Jahre 3,90% effektiven Jahreszins.

Interhyp  erwartet,  dass  sich  die  Bauzinsen

kurzfristig auf dem aktuellen Niveau von etwa

3,6%  stabilisieren  werden.  Beide

Expertenpanels  sehen  langfristig  jedoch

Aufwärtsrisiken,  die  zu  Zinsen  bis  zu  4%

führen könnten.

Immobilienpreistrend

Der  EPX-Immobilienpreisindex  zeigt  eine

gemischte  Entwicklung.  Der  Gesamtindex  ist

von 209,21 Punkten im Januar 2024 auf 219,91

Punkte  im  September  2025  gestiegen,  was

einer  moderaten  Preissteigerung  entspricht.

Interessant  ist  die  unterschiedliche

Entwicklung  der  Immobilientypen:

Neubauhäuser  zeigen  mit  235,61  auf  238,83

Punkten  nur  leichte  Bewegungen,  während

Eigentumswohnungen  von  201,67  auf  219,55

Punkte  deutlich  zulegten.  Bestandshäuser

entwickelten sich von 190,34 auf 201,36 Punkte

ebenfalls  positiv.  Verglichen  mit  den

Höchstständen  von  2022  (Spitzenwert  224,87

Punkte) liegen die Preise aktuell jedoch noch

unter  dem  damaligen  Niveau,  was  in

Kombination  mit  den  moderaten  Zinsen

interessante Kaufchancen bieten könnte.
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Zinsprognose

Für  die  kommenden  Monate  erwarten  die

Experten  von  Dr.  Klein  und  Interhyp  eine

Seitwärtsbewegung der Bauzinsen im Bereich

von  3,0%  bis  3,5%  für  10-jährige  Darlehen.

Über  80% der  Interhyp-Experten  rechnen  in

den  nächsten  vier  Wochen  mit  stabilen

Zinsen.  Mittelfristig  (6-12  Monate)  sehen

jedoch  zwei  Drittel  der  Experten

Aufwärtsrisiken,  die  zu  Zinssätzen  bis  4%

führen  könnten.  Gründe  hierfür  sind  die

steigende Staatsverschuldung in Deutschland

und der Eurozone,  mögliche Inflationsrisiken

durch  Lohnabschlüsse  und  geopolitische

Unsicherheiten.  Die  Europäische  Zentralbank

hat  ihre  Leitzinsen  zuletzt  bei  2%  belassen

und signalisiert  Stabilität,  was kurzfristig  für

ein stabiles Zinsumfeld spricht.

Handlungsempfehlungen

Für  Personen  mit  konkretem

Finanzierungsbedarf empfehle ich eine zügige

Umsetzung:  Das  aktuelle  Zinsniveau  von

3,3-3,5% für 10-jährige Darlehen ist historisch

betrachtet  moderat,  und  die

Expertenprognosen  deuten  auf  mögliche

Steigerungen hin. Eine Zinsbindung von 10-15

Jahren  bietet  aktuell  das  beste  Preis-

Leistungs-Verhältnis.  Für  Personen  in  der

Planungsphase  rate  ich  zur  sorgfältigen

Vorbereitung:  Eigenkapital  von  mindestens

20% verbessert die Konditionen deutlich, und

eine  realistische  Budgetplanung  sollte  die

aktuellen  Immobilienpreise  und  mögliche

Zinssteigerungen  berücksichtigen.

Bestandskunden  mit  anstehender

Anschlussfinanzierung  sollten  Forward-

Darlehen  in  Betracht  ziehen,  um  sich  die

aktuellen  Zinsen für  die  Zukunft  zu  sichern.

Generell  gilt:  Vergleichen  Sie  mehrere

Angebote  und  nutzen  Sie  professionelle

Beratung,  da  individuelle  Faktoren  wie

Bonität,  Eigenkapital  und  Objektlage  die

Konditionen erheblich beeinflussen können.
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